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Abonnements anf die „Karlsruher Zeitung "
für die Monate

Mai und Juni
nimmt jede Postanstalt entgegen .

Dir SrMtii » der «Karlsruher Zeit»»,".

Amtlicher Teil.
Veiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 18 . April d . I . gnädigst geruht , die Gräfin
Johanna von Andlarv - Homburg , geborene
Frefin Zorn von Bulach , zur Obersthofineisterin Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 11 . April d . I . gnädigst geruht , den Oberlandes¬
gerichtsrat Bernhard Betzinger , sowie den Land-
gerichtsrat Richard Holstenin Karlsruhe auf ihr unter¬
tänigstes Ansuchen bis zur Wiederherstellung ihrer Ge¬
sundheit in den Ruhestand zu versetzen, ferner

den Oberamtsrichter Franz Müller in Karlsruhe
zum Landgerichtsrat in Karlsruhe ,

den Sekretär beim Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts , Amtsrichter Or . Erwin Ritter , zum
Amtsrichter in Karlsruhe , und

den Referendar Or . Hans Bartning aus Chemnitz
unter Verleihung des Titels Amtsrichter zum Sekretär
beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
zu ernennen .

Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 17 . April d . I . den Registrator Konrad
Nönninger beim Amtsgericht Bühl zuiM Gerichts¬
schreiber bei diesem Gericht, und den ^

Gerichtsschreiber Christian Hörnle beim Amtsgericht
Tauberbischofsheim zum Registrator beim Amtsgericht
Bühl ernannt .

Nicht -Amtlicher Teil.
Zum Wiederzusammentritt des Reichstags.
* Bei seinem am Dienstag stattfindenden Wiederzu¬

sammentritt wird der Reichstag eine so große Menge von
Arbeitsmaterial vorfinden , daß er alle ihm bereits zuge¬
gangenen und noch zugedachten Vorlagen nicht unter
Dach und Fach bringen könnte, selbst wenn er über Pfing¬
sten hinaus tagte . Nach allem , was man aber bisher mit
einer Verlängerung der Tagung über Pfingsten hinaus
erfahren hat, wird man diesmal wohl davon Abstand zu
nehmen gewillt sein. Es läßt sich nach Pfingsten kaum
ein beschlußfähiges Haus zustande bringen . Würde man
sich damit begnügen , vor Pfingsten die Session zu ver¬
tagen , so würde allerdings der Umfang des Arbeits¬
stoffes , der sich bis dahin bewältigen ließe , nicht allzu
groß sein. Zunächst muß der Etat für 1906 fertiggesteltt
werden , und mit ihm alle Gesetze , die in ihn hineingear¬
beitet find. Zu diesen gehören die über die Sanierung
des Jnvalidenfonds , über die Naturallei -
stungsvergütung , die Servistarifno¬
velle u . a . Sie sollen ja in dritten Lesungen gleich
nach der Wiedereröffnung der Sitzungen erledigt werden ,
^ s gehören aber auch zu ihnen die Steuervorla¬
gen » und diese sind noch nicht einmal ganz in der
Steuerkommission erledigt . Graf Kanitz hat noch einen
Antrag eingebracht, der die Frage der Einführung von
Ausfuhrzöllen im Prinzip und in Einzelheiten aufrollt ,
und jedenfalls noch zu heißen Erörterungen Aulaß geben
wird . Im großen ganzen steht ja nun fest, wie die
Gteuervorlagen aus der Kommission hervorgehen werden,
es kann sich nach Ostern nur noch um weniger wesentliche
Dinge handeln . Wie sich aber das Plenum zu den Kom¬
missionsbeschlüssen stellen wird, ist unentschieden, . a den-
falls wird der Monat Mai den Reichstag vor recht wich¬
tige Entscheidungen stellen . Das Deutsche Reich darf
nicht weiter in solchen Finanzschwierigkelten gelassen
werden , wie sie in den letzten Jahren in die Erichenumg
traten . Sein Kredit könnte darunter leiden . Der Er¬
ledigung harrt auch noch die schon früher erörterte , aber
nicht verabschiedete Militärpensionsvorla ze .
Hält der Reichstag in seiner Mehrheit die Mklitarpen -

sionen für zu niedrig , so hat er die Pflicht , sie zu erhöhen.Dies dürften die Arbeiten sein, deren Erledigung , aller¬
dings auch nur bei eifriger Tätigkeit , vor Pfingsten zu er- ,
möglichen wäre . !

!- > - . - ,i

Ausstände .
(Telegramm « .)

Dir Unruhen im nordfranzöfischen Kohlenbecken.
* Paris , 21 . April . Die Blätter veröffentlichen aus dem !

Kohlenstreikgebiet Depeschen , nach denen die gestern stattge¬habten Ruhestörungen noch weitaus schlimmer Verliesen,als die ersten Berichte vermuten ließen . Als besonders be¬
denklich wird die Lage im Bezirk Valenciennes geschil¬dert , wo in zahlreichen Ortschaften blutige Zusammen¬stöße stattfanden . Die Bevölkerung verlangt energische Maß¬nahmen zur Unterdrückung der geradezu revolutionären Be¬
wegung.

In Lens fand gestern die feierliche Beisetzung desLeutnants Lau tour statt . Der Trauerfeier wohnten die
Minister Clemenceau und Etienne bei. Der Kriegs¬minister brachte die Hochachtung der Regierung vor Loutour
zum Ausdruck , der, seine Pflicht voll und ganz als Held tuend ,durch Verbrecherhand gefallen sei.* Lille, 21 . April . Gestern kam es zwischen Dragonern und
Ausständigen, die nach Haveluh gingen , zu einem Zusam¬menstoß . Eine Anzahl Ausständiger , die von Denain nach Ha -
veluy zogen , umzingelte eine Dragonerschwadron . Ein hef¬tiges Handgemenge entspann sich, wobei ein Rittmeister undein Soldat schwer, vielleicht tödlich , verwundet wurden . Die
Ausständigen verlangten die Freilassung der durch die Truppengemachten Gefangenen. Sie erreichten darauf Haveluh , wo einneuer , noch heftigerer Zusammenstoß mit der Truppe erfolgte .Ein Wachtmeister und sieben Dragoner wurden verwundet .Gendarmen verstärkten die Truppe . — Zu den Zusammen¬stößen bei Haveluh wird noch gemeldet, daß die Ausständi¬gen 5—6000 Mann stark waren und eine Kundgebung gegen200 Bergleute , die die Arbeit noch fortsetzten, veranstaltenwollten.

Aus Lieb in wird gemeldet, daß dort die Gendarme¬rie belagert wird. General Jaquelot de Boisrauvrah sollmit ihr eingeschlossen sein . In Noeux - les - Mines ver¬
suchten tausende Streikende, die Bureaus der Gesellschaft an¬
zugreifen ; sie wurden jedoch zurückgetrieben.

* Paris , 21 . April . Minister Clemenceau ist heutenacht aus dem Kohlengebiet wieder nach Paris zurückgekehrt.* Lens, 20. April . Die Staatsanwaltschaft in Arras hatden Beschluß gefaßt, genaue Untersuchungen durch Sachverstän¬dige vornehmen zu lassen , um die Ursachen der Kata¬
strophe von Courrieres zu ermitteln .

* »
* Paris , 21 . April . Ausständige Setzer versuchten in

mehrere Druckereien einzudringen und das arbeitende
Personal zu zwingen , sich dem Streik anzuschließen,wurden jedoch von den Munizipalgardisten , die die Druckereien
bewachten , vertrieben.

* Brest, 21 . April . Die Mehrzahl der Delegierten des Ar -
beitershndikats hat sich für den allgemeinen Aus st anderklärt , falls die von den Arbeitern gestellten Forderungen nichtbewilligt werden sollten .

* Paris , 21 . April. Das Ministerium des Innern be¬
fürchtet, daß infolge des Setzerstreikes die Wahlakten , mitderen Verteilung demnächst begonnen werden soll, nicht ge¬druckt werden können , und daß dadurch die für den 6 . Mai
festgesetzten Wahlen erschwert werdenkönnten .

» Indianapolis , 20. April . Die Bergleute haben den
Vorschlag der Besitzer von Weichkohlengruben in West-Pennsylvanien , Illinois , Jndinana und Ohio abgelehnt .Diese sind gegen die Zahlung der Lohnskala von 1903 und hat¬ten vorgeschlagen , die Meinungsverschiedenheiten mit den
Bergarbeitern einem Schiedsgericht zu unterbreiten .

Kur Lug « irr
(Telegramme.)

* Odessa , 20. April . Hier herrscht große Aufregung über
von Kosaken und Polizisten vorgenommene Durchsuchun¬
gen der Hörsäle und Kliniken der Universität und der Woh¬nungen mehrerer Professoren nach Waffen und Bomben . Eswurden nur alte Kränze und eine Anzahl verbotener Schriften
gesunden. Professor Kazanetzky, dem die letzteren gehörten ,wurde sofort verhaftet. Der Vorfall gilt als der erste Fall der
Durchsuchung einer autonomen Universität .

» Sattowitz, 21 . April. Eine Räuberbande , die in denGutshos von Jawoczmce eindrang . ermordete den Besitzer undraubte 3200 Rubel. Ein Räuber wurde verhaftet . — Auf den
Regimentskommandeur Grafen Keller in Ka lisch wurdeeine Bombe geschleudert , die dieser mit den Händen auf¬fing und sich dadurch rettete .

» Dünaburg , 21 . April . Seit einiger Zeit erscheinen an der
libländifchen Grenze kleine bewaffnete Banden , die
mehrfach versuchen , Wasserleitungen und andere Einrichtungen
zu zerstören.

AinanzieHe Wunöschcru.
-c>- Frankfurt a. M .» 20 . April .

Liegen auch direkt ungünstige politische Momente nicht vor,so haben doch Erwägungen über das Verhältnis zwischenDeutschland und Rußland und die StellungItaliens zum Dreibund in der abgelaufenen Wochezu mancherlei Verstimmungen geführt. Die Strömung derBörse war um so schwerfälliger, als auch dieArbeitsein -ftellungen im In - und Ausland noch fortwährend an¬dauern . In Nordfrankreich ist es zu förmlichen revolutionären
Ausschreitungen gekommen , so daß man mit Ban¬
gen dem Weltfeiertag des 1 . Mai entgegensieht . Da auch ausAmerika plötzlich sinkende Eisenpreise gemeldetwurden , so ist vielfach die Befürchtung aufgetaucht, daß dieindustrielle Konjunktur noch im Rückschritt begriffen seinkönne. Neuerdings stehen nun die großen Verwü st ungenin Kalifornien , welche durch die Erdbeben entstandensind, im Vordergrund aller Diskussion. Auf den ersten Blicksieht man , daß hier ungezählte Millionen an Nationalvermögenuntergegangen sind. Die Bahnen nach dem Süden , viele Jn -
dustriegesellschastcn, Versicherungsunternehmungen erleiden
unberechenbaren Schaden. Das hat beispielsweiseauf die Hal¬tung der New -Dorker Börse in heftigem Grade zurückgewirkt,so daß die Kurse der Bahn- und Jndustrieaktien beträchtlichzurückgeworfen worden sind . — Ader auch von anderen Börsenkommt keinerlei Anregung . Namentlich ist der Minen¬markt wieder in rückläufiger Bewegung, nachdem ein Aus¬stand im Zulugebiet befürchtet wird.So kommt die russische Anleihe in einem ungünsti¬gen Moment heraus . Ohne .Zweifel ist das Papier , das bei5 Proz . Verzinsung zu 88 offeriert wird, im Vergleich zu an¬deren russischen Werten , vielleicht auch einer Reihe anderer
Rentengattungen , preiswürdig . Aber es ist in letzter Zeitwieder so viel über die Morschheit des russischen Staatskredits
geschrieben worden, daß die Beteiligung an der Spekulationimmerhin nicht ohne Gefahren ist. In der Tat ist auch dasAgio, das sich anfangs auf 4 Proz . , alsdann aus 2 Proz . stellte,wieder zurückgegangen. Deutschland bleibt bekanntlich der An¬leihe fern , was ;a freilich insofern nicht zu bedauern ist, alswir ohnedies genug russische Staatspapiere haben. Aber fürunsere Großfinanz und unsere Banken ist die Passivität gegen¬über einem spekulationskräftigen Milliardengeschäft immereine große Einbuße . Daher erklärt es sich, daß an den deut¬schen Börsen jede Unternehmungslust gewichen ist. Ungün -
stigen Eindruck machte auch das wenig befriedigende Ergebnisder Subskription auf die 31h proz . Reichsan¬leihe und Konsols , die vorübergehend von Konzertzeich¬nern mit Disagio angeboten waren . Im großen und ganzensind sämtliche Renten erheblich matter , weil Mate¬rial verkauft wird , um sich anf die russische Emission zu rüsten .Hervorzuheben ist die beträchtliche Abschwächung der ungari¬schen Renten .

Auf dem Gebiete der Montanwerte sind durchweg Rück¬gänge zu verzeichnen, obwohl die neuesten Berichte von der Tä¬tigkeit des Stahlwerkverbandes und des Kohlensyndikates durch¬aus befriedigen . Auch auf dem übrigen Industriegebieteherrschte Neigung zu Abwicklungen vor , namentlich sind Elek¬trizitätsaktien schwächer, obgleich zu der Neuemissionder Brown Boveri - Aktien großer Andrang zu konsta¬tieren ist . Maschinenfabriken gaben gleichfalls nach.Von chemischen Aktien sind nur Scheideanstalt besser.Einige Spezialitäten konnten ihren Preis erhöhen, so Frän¬kische Schuhfabriken , Hilgers Vorzug . Zell¬stoff Dresden .
Banken bewegten sich in mäßigem Tempo abwärts ,ohne daß besondere Details hervorzuheben wären . Die vonWien abhängigen Werte gaben gleichfalls nach, nur WienerMontanwerte ausgenommen, weil man sich von der Beteili¬gung Oesterreichs an der Russenanleihe nachhaltige Be -

schäftigung der österreichischen Montanindustrie verspricht.Staatsbahn und Lombarden anfangs rückgängig, spä¬ter konnten sich erstere erholen. Von italienischen Sor¬ten waren Westsizilianer zu höherem Kurse begehrt. Auch fürGotthard gab sich Kauflust kund. Sodann wurden PrinceHenri beachtet . Die heimischen Transportwerte sind nurwenig geändert .
Schiffahrtsaktien waren gedrückt, weil man eineneue Erschwerung der Einwanderung befürchtet.Privatdiskont : 3Vi. Proz.
Nachstehend unsere Tabelle :

3'/, "/, Deutsche Reichsanleihe3°/, Deutsche Reichs»! leihe3'/, °/. Preußische Konsols3'/, Preußische KonsolS3'/, °/, Badische Obligationen abgestemp3"/, Badische Obligationen3'/, "/» Bayern
3°/, Bayern
4*/, Italiener
4°/, Ungarische Goldrente
4°/, Ungarische StaatSrcnte
3*/, Silber -Mexikaner) */» Silber-Mexikaner

Gold -Mexikaner
Oestrrrrichtsche Kredttaktten
DtSkonto -Sommanditantrilr
Oettrrr . Gtaatsbahn-Aktten
Oesterr . Lombardische Aktien
Laurahütte -Aktten
Bochumer Bergbauaktten
Arlsenktrcher Bergbauaktten
Harpenrr Bergbauaktten
Badische Anilin
Türkenlose

12 . April 20. April
100 .30 100.10

88 .70 88.40
10030 10010

88 .70 88 .20
99 .10 99 —
89 90 89.50
99 .40 SS.10
8830 88.20
— .— 105 .80
97 70 96 .70
96 80 95 85
68 .70 68 .60

10085 100.50
103 .70 103 .60
816 .20 815 —
18975 188 .10
147 .70 147 .10
2420 2540

249 25 24« .—
24950 247 30
229 .- 286. -
819 - 218 —
45950 459.10
147 .- 145 .60



GroMerzoglum Baden.
* Karlsruhe, 21 . April.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin beabsichtigen, Montag den 23 . d . M . Can¬
nes zu verlassen und am späten Abend in Genf einzutref «
fen , wo Höchstdieselben den Dienstag zubringen wollen .
Am 25 . lverden Ihre Königlichen Hoheiten nach Ouchy
Weiterreisen und von dort am 27 . nach Karlsruhe zurück¬
kehren. Die Höchsten Herrschaften sind sehr befriedigt
von dem Aufenthalt in Cannes , der in jeder Beziehung
begünstigt war ; Höchstdieselben konnten bei täglichen
Ausfahrten , die gemeinschaftlich mit den Erbgroßerzog -
lichen Herrschaften unternommen wurden , auch die nähere
Umgebung des schönen Kurortes kennen lernen .

An den Osterfeiertagen und Sonntagen besuchten die
Großherzoglichen und Erbgroßherzoglichen Herrschaften
regelmäßig den Gottesdienst in der deutschen Kirche.

Ihre Majestäten der König mrd die Königin von Schwe¬
den sind, von Kap Martin kommend, am 11 . d . M . in
Cannes eingetroffen und werden einige Zeit daselbst ver¬
weilen . Die Grobherzoglichen Herrschaften befinden Sich
mit den Schwedischen Majestäten in regem verwandt¬
schaftlichen Verkehr.

Am Montag erhielten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog uird die Großherzogin den Besuch Seiner
Majestät des Königs der Belgier , Höchstwelcher zurzeit
in Villefranche Sich aufhält . Am Mttwoch folgten die
Großherzoglichen und Erbgroßerzoglichen Herrschaften
einer Einladung Seiner Kaiserlichen Hoheit des Groß¬
fürsten Michael Michailowitsch zum Frühstück .

Morgen sieht der Obersthofmarschall Graf von Andlaw ,
nachdem er am 22 . April 1881 aus der Stellung eines
Ordonnanzoffiziers Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs zum Kammerherrn und Hofmarschall er¬
nannt worden war , auf eine fünfundzwanzigjährige
Tätigkeit im Hofdienste zurück . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin haben in dieser
langen Zeit die pflichttreue Persönlichkeit und das ver¬
dienstvolle Wirken des Grafen Andlaw an der Spitze der
Hofverwaltung in hohem Maße würdigen lernen und
freuen Sich , ihm persönlich an dem morgigen Erinne¬
rungstag Höchstihre Anerkennung in dankbarer Gesin¬
nung erneut aussprechen zu können.

Wie aus der Veröffentlichung an der Spitze des Blattes
hervorgeht , ist die Gräfin von Andlaw , Gemahlin des
Obersthofmarschalls Grafen von Andlaw , von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog zur Obersthofmei¬
sterin Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin er¬
nannt worden . Die Funktionen dieser hohen Stellung
hat Gräfin von Andlaw schon seit einigen Jahren vertre¬
tungsweise ausgeübt , da die Obersthofmeisterin Freifrau
von Holzing -Berstett wegen leidender Gesundheit ihre
dienstlichen Obliegenheiten in letzter Zeit nur noch in be¬
schränktem Umfang erfüllen konnte. Freifrau von Hol -
zing ist nunmehr , ihrem wiederholten Ansuchen entspre¬
chend , mit Rücksicht auf ihre Gesundheitsverhältnisse ihrer
dienstlichen Funktionen unter Belastung in ihrer bis¬
herigen Rangstellung in Gnaden enthoben worden . j

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin widmen der Freifrau von Holzing die
dankbarste Anerkennung für ihre mehr als vierzigjähri - -
gen , unschätzbaren Verdienste und ihre dem Wohls der
Großherzogin unermüdlich gewidmete Tätigkeit .

** Zur Verhaftung des Installateurs Albert Schlicht in
Mannheim erfahren wir von zuständiger Seite : «

Unterm 20 . März d . I . wurde vom Untersuchungsrichter beim
Landgericht II in Berlin gegen den Installateur Albert Schlicht
wegen Einbruchdiebstahls Haftbefehl und Steckbrief erlassen !
und im Deutschen Fahndungsblatte mit dem Ersuchen bekannt
gegeben, den Verfolgten zu verhaften und in das Untersu¬
chungsgefängnis in Berlin abzuliefern . Auf Grund dieses
Ausschreibens wurde Schlicht am 30. März d. I . in Mann¬
heim festgenommen. Da das Ausschreiben den Gegenstand der «
ihm zur Last gelegten strafbaren Handlung nicht genauer an - '

gab, erbat der zur Vernehmung zuständige Richter des Amts - ^
gerichts Mannheim zunächst telegraphisch beim Untersuchungs- >
richter in Berlin die Akten und vernahm, als dieselben im
Laufe des 31 . März d. I . nicht eintrafen , am Abend dieses
Tages , also noch innerhalb der in 8 132 Absatz 2 der Straf¬
prozeßordnung vorgeschriebenenFrist , auf Grund der ihm allein
zur Verfügung stehenden Angaben des Ausschreibens den Ver - !
hafteten . Schlicht bestritt bei dieser Einvernahme die Täter - !
schaft , stellte jedoch die Identität seiner Person mit der ausge - ^
schriebenen nicht in Abrede und mußte daher , da hiernach keine ,
der in 8 132 Absatz 2 der Strafprozeßordnung vorgesehenen °
Voraussetzungen der Freilassung vorlag , auf Grund des gegen !
ihn bestehenden Haftbefehls weiterhin in Hast behalten wer-
den. Als am 2. April d . I . die Akten einkamen, wurde er
zum zweiten Male richterlich einvernommen . Die ihm zur
Last gelegte Tat war in der Nacht vom 5 . auf 6 . Februar !
1906 begangen worden . Bei der Einvernahme wurde jedoch
aus einem noch aufzuklärenden Irrtum als Begehungszeit die
Nacht vom 5 . auf 6. Februar 1905 angenommen , was dazu
führte , daß die vom Amtsgericht noch am Tage der Einver¬
nahme abgesandten Akten am 6 . April d, I . von dem Unter¬
suchungsrichter in Berlin mit dem Ersuchen wieder zurück¬
kamen, den Aufenthalt des Schlicht in per Nacht vom 5. auf
6 . Februar 1906 festzustellen. Nachdem - die daraufhin sofort
gemachten Erhebungen ergeben hatten , büß Schlicht als Täter
nicht in Frage kommen könne , wurde ant 7 . April d. I . vom
Untersuchungsrichter in Berlin seine Freilassung verfügt .

Der Brief , den Schlicht im Gefängnis an seine Hausfrau
schrieb , wurde nach Durchsicht von dem Richter alsbald zur
Beförderung weitergegeben.

Ob und inwieweit bezüglich des bei der Einvernahme am
2 . April d . I . unterlaufenen Irrtums ein Verschulden vorliegt
und welchen Umständen die Verzögerung der Zustellung des
erwähnten Briefs zur Last fällt , werden die sofort eingelei¬
teten , zurzeit noch im Laufe befindlichen Erhebungen ergeben.

* ( Großherzogliches Hoftheater . ) Es sei noch einmal darauf
hingewiesen, daß das Moskauer Künstlerische Thea¬
ter , welches kürzlich in Berlin bei Publikum und Presse
ganz außergewöhnliche Anerkennung gefunden Hai , Dienstag
den 24 . d. M . ein einmaliges Gesamtgastspiel mrt Tschechows
„Onkel Wan ja " im Großh . Hoftheate absolvieren wird.
Bei dem dieser Tage in Wien gegebenen Gastspiele wurde das
Ensemble von der dortigen Presse mit Enthusiasmus ausge¬
nommen und wir lesen in der „ Zeit " ( 17 . Avril ) : „ Unsere
Literaten und Jntelliktuellen huldigen begeistert den russischen
Meistern .

" Das „ Fremdcnblatt " schreibt über die Aufführung
von „ Onkel Wanja " : „Das war alles vollendet in seiner Weise .
Man hatte nicht den Eindruck eines Kuriosums , sondern einer
lebenden Welt , die für sich selbst und nicht für den zahlenden
Zuschauer da ist .

" — Die Oper bringt außer dem Gastspiel
der Kammersängerin Reuß - Belce am Donnerstag den
26 . die erste Vorstellung des Mozart - Zyklus, „ Jdome -
neus "

, dem in kurzen Zwischenräumen die anderen hervor¬
ragenden Werke des Meisters folgen werden. — Im Schau¬
spiel gelangt am Freitag den 27 . nach langjähriger Pause
Scribes geistvolles Lustspiel „ Ein Glas Wasser " neu-
einstudiert zur Aufführung .

-te . ( Das kalifornische Erdbeben vom 18. April ) hat sich
auch aus der Erdbebenstation DurIach angezeigt. Am Mit¬
tag den 18 . April beginnt es mit scharfem Einsätze um 2 Uhr
24 Min . und ist bis ungefähr 7 Uhr 30 abends zu verfolgen.
Kurz vor 8 Uhr abends und dann etwas nach 2 Uhr in der
Nacht zeigen sich weitere schwächere Fernerdbeben . Bei Ab¬
nahme des Bogens am Mittag des 19 . April zeigten die Pendel
tvieder schwache Unruhe . Im Verlaufe des Nachmittags
vom 18 . April zeigten die Pendel Ausschläge an , wie
sie bisher auf den Stationen des Karlsruher Naturwissen¬
schaftlichen Vereins noch nicht beobachtet worden
s in d .

* ( SOjähriges Arbeitsjubiläum . ) Gestern beging Werk¬
meister Karl Gärtner bei der Firma Christophle L Co . sein
öOjähriges Dienstjubiläum .

* (Hundeausstellung . ) Gestern abend fand ein Begrü¬
ßungsabend im Landsknecht statt , zu dem sich sämt¬
liche Preisrichter , sowie eine Anzahl Aussteller eingftunden ,
so daß das Lokal dicht besetzt war . Den instrumentÄen Teil
hatte eine Abteilung der Feuerwehrkapelle übernom¬
men . Nach einem einleitenden Musikstücke ergriff der Vor¬
sitzende des ersten Kynologenklubs, Herr R-echnungsrat Hüf¬
ner , das Wort , um in einer Ansprache den Anwesenden den
Willkommgruß zu entbieten . Er verband hiermit den Wunsch ,
daß die Aussteller befriedigt von hier scheiden mögen, auch
wenn nicht alle gehegten Erwartungen in Erfüllung gingen .-
Herr Dr . Stoll toastete auf einen schönen Verlauf derAusstel -
lung . Während des Abends erfreute Herr Metius die An¬
wesenden durch den Vortrag einiger Gedichte in Karlsruher
Mundart und Herr Dennig brachte sehr hübsche Couplets
zum Vortrag . Der Abend verlief in schön harmonischer
Weise . —- Heute morgen um 9 Uhr wurde die Badische
Jubiläumsausstellung des unter dem Protektorat
Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der Großher¬
zogin stehenden I . Karlsruher Kynologenklubs in
der Ausstellungshalle ( Stadtgartentheater ) eröffnet . Sie
bietet sowohl in bezug auf Arrangement , als hinsichtlich der
Beschickung der Ausstellung ein HÄM interessantes Bild . Der
Klub kann in der Tat mit Befriedigung auf das Resultat von
etwa 1000 Meldungen blicken, welches die Erwartungen weit
übertroffen hat . Es ist wirklich schwer, zu sagen , welche Rasse
der beste Repräsentant des zahlreich vertretenen Hundevolkes
ist . Da erscheint neben dem mächtigen St . Bernhardiner der
löwenartige Leonberger , zwei Rassehunde mit dem Gemüt eines
Kindes , aber furchtbar dem Feinde ihres Herrn . Weiter sehen
wir riesige Doggen mit geschnittenem Kopf , hochfüßige , graziöse
Windhunde , Pudel - und Seidenspitze, wie aus Weiher Wolle
hergestellt, usw . Auch die Schoßhunde sind in prächtigen <̂ em-
plaren vertreten . Die meisten Nennungen weisen die Dachs¬
hunde auf ; ihnen folgen die Neufundländer , Bernhardiner ,
Foxterriers , Deutsch Kurzhaar , Deutsche Schäferhunde, Boxer,
Pinscher usw. Weitere Rassen haben Vertreter in kleinerer
Anzahl gestellt . . Zur Förderung der Hundezucht dürfte nichts
geeigneter sein, als periodisch wiederkehrende Hundeausstel¬
lungen , welche den Züchtern die unentbehrliche Gelegenheit
bieten , ihr Material auszustellen und bekannt zu machen , und
ihm dadurch Absatz und Verbreitung zu verschaffen . Das von
Friedrich Schmitt ( Restaurant „ Großherzog Friedrich" )
geführte Ausstellungsrestaurant bietet einen angenehmen Er¬
holungspunkt , an dem ME neue Kräfte sammeln kann, um
auf der langen Wanderung durch die vielseitige Ausstellung
nicht zu ermatten . Im Laufe des heutigen Tages war die Aus¬
stellung, die bis morgen abend 7 Uhr geöffnet bleibt, sehr zahl¬
reich besucht . Es ist dies die grüßte Hundeausstellung , die
bisher in Baden zu sehen war . Aus ganz Deutschland und auch
aus dem Auslande sind Aussteller und Besucher in großer Zahl
hier eingetrosfen . Auch haben mehrere Firmen Gegenstände
für Hundezucht, wie Futtermittel , Geräte und Medikamente
ausgestellt . Der gegen 200 Seiten umfassende Katalog ( Preis
1 M . ) ist ein zuverlässiger, gut orientierender Führer durch
all die Abteilungen der umfangreichen Ausstellung.

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Der Es Darmstadt gebürtige
und vor kurzer Zeit von hier aus wegen betrügerischen Ban -
kerotts flüchtig gegangene Schlossermeister Heinrich Reinhard
wurde in Cap däil an der Riviera verhaftet . Seine Ausliefe¬
rung dürste bald erfolgen . —- Am 19 . d. M . kam einem Re¬
kruten im Musterungslokal sein Portemonnaie mit 12 M . ab¬
handen . — Ein verheirateter Fabrikarbeiter aus Stafforth ,
der in einer hiesigen Fabrik Metall im Werte von 30 M.
stahl, wurde vorläufig festgenommen. — Gestern nachmittag
stürzte ein verheirateter Melker in einem Hause der Rhein -
strahe Leim Heruntersteigen vom Heuboden infolge Ausglei-

i tens der Leiter etwa vier Meter hoch auf den Zementboden und
erlitt Escheinend eine Gehirnerschütterung . Der Verunglückte

, wurde mittels Krankentransportwagens in seine Wohnung
verbracht.

h (Das Apollotheater ) kann mit Befriedigung auf diese feine
erste Saison , die in wenigen Tagen zu Ende geht, zurückblicken.
Es wurden fast durchweg gute artistische Leistungen geboten,
die auch stets vielen Beifall beim Publikum fanden , von dem
das neue Etablissement immer zahlreicher frequentiert wird.
Das derzeitige Schlußprogramm ( bis einschl. 30 April ) ist
ganz außerordentlich abwechslungsreich und enthält viele sehr

! sehenswerte Nummern . Besonders interessant ist die anschau-
j liche Vorführung eines Apparats für drahtlose Tele -
! graphie durch Herrn Ingenieur Ackermann . 3'be tbree
> lVarringtons liefern ein großartiges akrobatisches Potpourri .

Herta und Gerta produzieren sich mit einem gewandten <Ze-
sangs -Tanz -Duett , Gisela Konrady ist eine sehr flotte Tiroler
handenen Europäer werden durch einen Offizier Raisulis be-
und tüchtige Violinspielerin , wir nennen ferner die lebenden
Bilder der Ferreros , die Produktionen der drei musikalischen
Akrobaten Lombörz und des musikalischen Burlesk -Niger-Trios
Richards, sowie das internationalen Duett der beiden Jvner .
Sehr unterhaltend sind auch die Plaudereien des Humoristen
Haßlacher. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , finden
morgen Sonntag zwei Vorstellungen ( 314 und 8 Uhr ) statt.

* ( Ertrag des HilfSabends für die Deutsche» i« Rußland .)
Der vom Alldeutschen Verbände , der Deutschen Kolonialgesell-
schast , dem Allgemeinen Deutschen Schulverein und Deutsche»
Sprachverein veranstaltete Familienabend zu Gunsten der not-
leidenden Deutschen in Rußland hatte einen Reinertrag von
200 M . , die ( nebst 48 M . Es dem Verkauf von Balten -
hesten) E den hiesigen HilfsauÄschuß abgeliefert werd« i
konnten. Die Sammlung des hiesigen Hilfsausschufses soll am
Freitag den 27 . April geschlossen werden , bis dahin werden bei
den bekannten Sammelstellen ( darunter die Expedition der
„Karlsr . Ztg .

"
) noch Gaben entgegengenommen.

* Kleine Nachrichten aus Baden . Bei einem Neubau in
Baden - Baden sollte ein großer Sandstein mittels eines großen
Hebearmes an den vorgesehenen Platz geschafft werden. Plötz¬
lich riß die Kette , der Stein stürzte in die Tieft Ed traf dort
den 29 Jahre alten ledigen Maurerpolier Eduard Klempp
aus Haueneberstein . Der Getroffene war sofort tot . — Der
Landesverband der Geflügelzuchtvereine Badens
hält seine nächste Generalversammlung in Offenburg ab . —
Das zweijährige Tochterchen des Landwirts Anton Stromryer
in Donaueschingen starb infolge innerer Verletzungen, die es
durch den Schlag eines Pferdes erlitten hatte . — Aus Billin -
ge» wird beruhtet : Der 62 Jahre alte Lohnschäfer Seeger tn
Walddorf geriet mit seinem hier verheirateten Sohn in Wort¬
wechsel, in dessen Verlaus letzterer das Messer zog . Der Vater
wollte sich mit einem Revolver schützen, welchen seine Ehe -
frau chm zu entreißen suchte. Plötzlich ging der Schuß los
Md traf die Bedauernswerte tödlich ins Herz . — Am Srms -
tag gingen in der Pfullendorftr Gegend schwere Gewitter
nieder . In Friedberg ( Saulgau ) wurde der anfangs der
vierziger Jahre stehende Taglöhner Franz Zehringer vom
Blitze erschlagen . — Der Bürgerausschuß von Schwenningen
hat einen Beitrag für die Automobilverbindung
Donaueschingen - Dürrheim - Schwenningen
abgelehnt . — Vom Bodensee wird gemeldet: Der Stadtsänger -
berein Winterthur , welcher zu den besten Gesangvereinen
der Schweiz zählt , unternimmt im Juli eine Sängerreift durch
den Schwarzwald nach Baden - Baden (Konzert ) , Karlsruhe ,
Heidelberg, Stuttgart ( Gartenkonzert ) , Jmmendingen , Schaff¬
hausen. Der Verein steht unter der Leitung von Musikdirekor
Niedermann .

Weueste HloxHvüHlen rrrrS Hetegvcrrrm« .
* Hamburg , 21 . April . Bei schönem Wetter ist Seine

Majestät der Kaiser mit Gefolge heute mittag 12 .40 Uhr
hier eingetrosfen .

* Berlin , 21 . April . Prinz Leopold von Schwarz -
burg - Sondershausen ist gestern nachmittag hier ge¬
storben . ( Prinz Günther Leopold , der einzige Bruder des
regierenden Fürsten , stand im 74 . Lebensjahr ; er war Kgl .
Preuß . General der Kavallerie . )

* Berlin , 21 . April . Gestern fand auf der rumänischen Ge¬
sandtschaft ein Festmahl statt anläßlich des Geburtstages Sr .
Majestät des Königs Carol , der auch zugleich der 40.
Jahrestag der Volkswahl ist , wodurch König Carol
auf den rumänischen Thron berufen wurde . Im Aufträge des
Kaisers überbrachte Prinz Eitel Friedrich , der ein Patenkind
des Königs ist , die Glückwünsche des Kaisers .

* Kiel, 21 . April . Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen sind wieder hier eingetroffen .

* München, 21 . April . Die Korrespondenz Hofmvnn meldet,
der Staatsvertrag der Mainufer st aaten über
die M a i n kan a l i s i e r u n g ist heute in Berlin abgeschlossen
worden.

* Konstantinopel , 21 . April . Der deutsche Botschafter, Frhr .
Marsch all v. Bieberstein , wurde nach dem gestrigen
Selamlik vorn Sultan in Audienz empfangen.

* Tanger , 21 . April . Die in der Vorstadt Wanschau vor¬
handenen Europäer werden durch einen Offizier Raisulis be¬
unruhigt . 300 seiner Leute evöffneten ein Gewehrfeuer gegen
einen Andjerahäuptling , dem es gelang , zu entfliehen . Sie
schleppten seine Frau und Kinder fort , plünderten das HauS
und steckten es nebst mehreren Ederen in Brand .

Die Erdbebenkatastrophe in Kalifornien
(Telegramme. )

ß Sa « Franziska , 20 . April . Es besteht nunmehr wenig
Hoffnung , daß der schönste Teil des Residenzviertels
westlich und nördlich von der VE Reetz -Avenue gerettet wird.
Die Feuerwehr versucht , dem Feuer Einhalt zu tun , ohne
jedoch Erfolg zu haben. Der Wasservorrat ist jetzt wohl
größer , aber er nützt zu wenig gegen den Fortschritt , den das
Feuer jetzt gewonnen hat . Wegen der großen Hitze werden
die Häuser in einiger Entfernung vom Feuer getrocknet wie
Zunder und verbrennen im Nu , wenn das Feuer sie erreicht.

> Hier sind drei Unterstützungsstationen zur Er¬
quickung der Leidenden und Obdachlosen eingerichtet worden.
Viele Leichen liegen noch unbeerdigt . Als gestern das

> Schlachthaus vom Feuer «ergriffen wurde , sb rachen
300 Stück Rindvieh aus und jagten wie toll durch dis
Straßen , alles niedertretend , was ihnen in den Weg kam. Ein
Mrnn wurde von den Hörnern eines Ochsen aufgespießt . Man
glaubt , daß noch ein Dutzend anderer Personen auf dieselbe
Weise ums Leben gekommen sind.

! ß New- Aork, 21 . April . Die Flüchtlinge aus San Fran -
zisko geben erschütternde Beschreibungen von den Leiden der
Bewohner und den Verwüstungen der Stadt . Die herimter --

, gerissenen Drähte der elektrischen Leitung gefährden das Löben
I der Bewohner , Hunderte von Leichen liegen noch immer
l in den Straßen . Es droht eine Seuchengefahr sich zur Waffer-
j und Hungersnot zu gesellen . Zahlreiche Verwundete kommen
i in den Straßen vor Hitze um .
i f San Franziska , 21 . April . Das Feuer hat seine
? Kraft verzehrt . Nachdem es den ganzen Ge -
> schäftsteil der Stadt , das schönste Villenviertel und ver-
! schiedene Mietswohnungenviertel niedergelegt hat . Die Fort -
i Pflanzung des Brandes nach dem neuen Stadt -
« teil im Westen zu verhindern , ist nunmehr gelungen und
- der einzige Teil der Feuersbrunst , der noch die Aufmerksam-
! keit der Feuerwehr in Anspruch nimmt , ist der sich vom Nob -

! hi .llviertel nach dem nordwestlichen Teil der Wafserfrorrt
i erstreckende . Nach Angabe der Stadtverwaltung beträgt die



Zahl der Obdachlosen im Parke annähernd
200 000 Personen .

s- Sa » Franziska , 21 . April . Bei einem Einbruchsversuch
in die Münze , wo 30l) Millionen Dollar in Gold lagern , kam
es zu einem Kampf mit den Soldaten , welche die Münze be¬
wachen . Von der Räuberbande wurden IS erschossen.

s- New -Hock, 20 . April . Aus Denver (Colorado ) ist die

Nachricht eingetrofsen , daß der 10 000 Fuß hohe Mount Ca¬

pulm in Neumexiko , ein erloschener Vulkan , angeblich Rauch
undHitzeaus einer Spalte ausströme , die durch

zwei Erdstöße heute dort verursacht worden sei .

f Washington, 21 . April . Eine hier veröffentlichte offiziöse
Mitteilung besagt, daß Hilfe für San Franziska
vom Ausland nicht nötig sei, da die Vereinigten
Staaten vollauf im Stande seien, die erforderliche Hilfe zu
leisten. Von allen Seiten laufen Geldsendungen ein. Prä¬
sident Roosevelt spendete 1000 Dollars .

f Hamburg , 21 . April . Präsident Roosevelt hat an
den Direktor der Hamburg - Amerika-Linie Ballin ein Tele¬
gramm gerichtet, in dem er für die zu dem Unglück in San
Franziska ausgesprochene Teilnahme seinen Darck ausspricht ,
aber die angebotene Unterstützung dankend ab¬
lehnt . Das Telegramm hat in lxr Uebersetzung folgenden
Wortlaut : Der Herr Präsident , der sich von Ihrer Mitteilung
tief ergriffen fühlt und Ihnen für das gütige Anerbieten eines
materiellen Beistandes herzlichst dankt , hat mich beauftragt ,
Ihnen mitzuteilen , daß die Hilfe des Auslandes
nicht in Anspruch genommen zu werden
braucht . Wenngleich der Herr Präsident somit auf den an -

gebotenen Beistand verzichten darf , wünscht er doch besonders
hervorzüheben, wie hoch er Ihre warmherzige Teilnahme
Ihnen anrechnet . Robert Bacon , Unterstaatssekretär .

"

f Bremen, 21 . April . Ter Norddeutsche Lftoyd
richtete an den Präsidenten Roosevelt ein KondolenztÄe-

gramm , das u . a . besagt, ein Hilfskomitee habe sich in
Bremen gebildet und alle Bremer wetteiferten , dre amerika¬
nischen Freunde bei dem heiligen Werke in aufrichtiger Zu¬
neigung und Freundschaft zu unterstützen.

f St . Petersburg , 21 . April . Seine Majestät der Kaiser
richtete an den Präsidenten Roosevelt ein Telegramm , in
dem er diesem sein herzliches Beileid ausspricht .

Aevseh « derre » .

f Stuttgart , 21 . April . Heute mittag 2 Uhr drang ein

Mann in ein Kaffeegeschäft in sehr belebter Straße ein , packte
die allein anwesende Ladnerin am Halse, so daß sie nicht

schreien konnte, und schlug sie so lange mit der Faust auf den

Kopf, bis sie bewußtlos und blutüberströmt zusammenbrach.

Dann raubte er die Kaffe und suchte das Weite.

f Kiel, 21 . April . Bei einer Spreng Übung , die das
Torpedoboot „8 105" in der Stranderbucht gestern nachmittag
vornahm , erfolgte vorzeitig eine Explosion der Spreng¬
körper. Der Kommandant des Bootes , Kapitänleutnant Pfeif¬
fer , wurde getötet.

f Toulon, 20 . April . Bei einer Explosion an Bord des
Artillerieschulschiffes „ Couronne " wurden drei Mann ge¬
tötet und 22 verwundet , darunter mehrere tödlich .

f Toulon, 21 . April . An Bord des Schulschiffes „ Couronne "

wurde heute noch ein vierter Leichnam gefunden . Seine
Identität konnte nicht festgestellt werden . Weitere Berwun -

liegen im Sterben .
f Rom, 21 . April . Aus Siena werden mehrere Erd¬

stöße gemeldet. In Poggibost soll das Rathaus eili¬

ge stürzt sein.
f Pittsburg ( Pennsylvcmien) , 20 . April . Der deutsche Bot¬

schafter Freiherr Speck von Sternburg war heute
abend Ehrengast bei einem Festmahl , welches der „ Trassic-
Klub" von Pittsburg veranstccktete . Der Botschafter hielt bei
dieser Gelegenheit eine längere Ansprache in englischer Sprache
über das Thema „ lllscke in 6ermsnx "

. Was unsere beiden
Länder brauchen, so schloß er Botschafter seine Rede, und was
sie jedes Jahr mehr und mehr brauchen werden , wenn wir das
Werk , das wir aufgebaut haben, nicht schädigen wollen — das

sind auswärtige Märkte . Diese werden wir leicht finden , wenn
wir den großen Worten des viel betrauerten Präsidenten
MacKinley folgen, „daß kein Volk ein Verkäufer sein kann,
wenn es nicht Käufer ist" .

^ oLte ^ ienste .

Evangelische Stadtgemeinde .
22 . April .

Stadtkirche. HL9 Uhr Militär -Gottesdienst : Herr Pfarrer
stemer. — 10 Uhr : Herr Stadtpfarver Schwarz . — HL12 Uhr
Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Schwarz.
Kleine Kirche : 10 Uhr : Herr Stadtvikar Scheel. — HL12 Uhr

hristenlehre : Herr Hofprediger Fischer. — 6 Uhr : Herr
Aadtvikar Demuth .

Schloßkirche . 10 Uhr : Herr Hofprediger l) . Fromrnel .
Johanneskirche. 9 Uhr : Herr Stadtpfarrer O . Brückner. —

0 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarrer v . Brückner .
Christuskirche . 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Rhode. —

t12 Uhr Christenlehre : Herr Stadtpfarrer Rohde . — 6 Uhr :
>err Satdvikar Scheel.
Gemeindehaus der Weststadt, Blücherstraße 20 . 10 Uhr :

>err Stadtvikar Seufert . — 11 Uhr Kindergottesdienst : Herr
-tadtbikcrr Seufert .
Karl Wilhelmschule . HL 10 Uhr : Herr Stadtpfarrer Weide-

reier . — HL12 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer
öeidemeier.
Gartenstratze 22. HL10 Uhr : Herr Stadtvikar Demuth . —-

» 12 Uhr Kindergottesdienst : Herr Stadtpfarrer Rapp .
Ludwig Wilhelm Krankenheim. 5 Uhr : Herr Hofprediger

) . Frommei .
Evangelische Kapelle des Kabettenhauses . HL 11 Uhr Gottes -

ienft : Herr Predigtamtskandidat Prenzlow .
Diakonissenhauskirche . Vormittags 10 Uhr : Herr Hilfsgeist-

cher Dörflinger . — Abends HL8 Uhr : Herr Pfarrer Katz .

Wochengottesdienste.
Donnerstag den 26 . April .

Kleine Kirche . 5 Uhr abends : Herr Stadtpfarrer Rapp .
Johannrskirche. 8 Uhr abends : Herr Stadtvikar Scheel.
Karl Wilhelm -Schule. 8 Uhr abends : Herr Stadtpfarrer

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
22 . A p r i l .

Alte Friedhoflapelle, Waldhornstraße . Vormittags 10 Uhr :

Herr Pfarrer Schemm.

Katholische Stadtgemeinde .
15 . April . — Weißer Sonntag .

Haupttirch« St . Stephan . 6 Uhr Frühmesse. — HL7 Uhr
hl . Messe . — 7 Uhr hl . Messe . — 8 Uhr feierlich« Erstkommu -
mon der Kinder mit Predigt und levitiertem Hochamt. —
HH11 Uhr hl. Messe. — HL12 Uhr hl. Messe . — 3 Uhr Cor-
pon s - Ch-ri sti- Br oderschafftsandacht mit Aufnahme Her Erst¬
kommunikanten in dieselbe , hierauf Prozession und Te Deuin .

Bernharduskirche. HL7 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr feierliche
Erstkommunion der Kinder. — 11 Uhr Kindergottesdienst . —
3 Uhr Corporis - Christi-Bruherschast mit Ausnahme der Erst -
kommumkanten und Te Oeüm .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr feierliche Erst¬
kommunion der Kinder. — 10 Uhr hl . Messe . — 11 Uhr hl.
Messe . — 3 Uhr Corporis - Christi-Bruderschaft mit Aufnahme
der Crstkommunikanten.

St . Bonifatiuskirche ( Goethestrahe) . HL6 Uhr Beichtgelegen-
hkn - — 6 Uhr Frühmesse. — 8 Uhr feierliche Erstkommunion
Ar Kinder. — 10 Uhr hl. Messe. — 3 Uhr Corporis - Christi-
Bruderschaft mit Aufnahme der ErsttommrmikLmren.

St . Bonifatiuskapelle. HL7 Uhr Austeilung der hl . Kom¬
munion . — 7 Uhr hl . Messe. — 8 Uhr Amt . — HL6 Uhr
Herz- Mariä -Bruderschast.

Katholische Kapelle des Kadettenhauses. 10 Uhr Gottes¬
dienst: Herr Militäroberpfarrer Berberich.

St . Peter - und Paulskirche. HL6 Uhr Beichtgelegercheit . —
6 und 7 Uhr Austeilung der hl. Kommunion . — 7 Uhr deutsche
Singmesse. — HL8 Uhr feierliche Erstkommunion der Kinder
mit Predigt und 1e veum . — 3 Uhr Corporis -Christi -Bruder -
fchaft mit Aufnahme der Erstkommunikanten. — 7 Uhr Aberw-
andacht.

Rüppurr ( Festhalle) . 9 Uhr hl . Messe mit Predigt und feier¬
licher Erstkommunion der Kinder.

( Alt - ) Katholische Stadtgemeinde .
22 . April .

Auferstehungskirche . HL10 Uhr Gottesdienst mit Feier der
ersten HI. Kommunion der Kinder und Kommunion der Er¬
wachsenen ; Butzandacht 9 Uhr ; Beichtgelegenheit Samstag
nachmittag 3 Uhr : Herr Stadtpfarrer Bodenstein.

Llngllski satt -kursvlosr » Otirii -vtt 8 « r»v1 <r« s
8unck»^ , Ĥpril 22 '"> nt N ° dlcn-ning Uravsr , Zsrmon nnä

Oomm . in tke Olä Oalkolie Oknrok , dlükldurgsr Tor
Rsv . W. I ' Isx , 15 lldlanckstrasse .

Wasserstau - de» Rhein « am Sl . April, früh : Schuster -
i« fel 2 .28 m , gestiegen S an» ; Kehl 2.48 w, gestiegen 3 ern ;
Nstaxm» 4 .0Sw , gestiegen b am ; Mannheim 3 63 m, gestiegen
2 «un . _
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„Welcher Malzksffee
ist der beste?"

Wer nur die geringste Erfahrung in „Malzkaffee" hat,
wird darauf in Uebrreinstimmung mit der Wissenschaft und
den Aerzten sofort sagen : „Kathreiners Malzkaffee " !

Der Unterschied zwischen dem würzig nach Kaffee schmecken¬
den „ Kathreiner " und anderen Malzkaffees , Gerstenkaffees
nsw., dir mehr oder weniger schlecht im Geschmacke sind,
tritt gleich beim ersten Versuche überraschend zutage .

Die meisten Hausfrauen wissen das und halten deshalb
in ihrem Hause streng auf den echten „Kathreiners Malz-
kaffee" in seiner bekannten Ausstattung , der nur in geschloffenem
Paket mit Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp verkauft
wird. Darauf achte man beim Einkauf immer !

GvoßHerrzogtiches KostHeaLer
',

Im Hoftheater in Karlsruhe.
Sonntag , 22 . April . Abt. 60 . Ab . -Vorst. „Faust ",

Tragödie von Goethe. Zweiter Teil . Dritter Abend in 5 Auf¬
zügen. Anfang 6 Uhr , Ende halb 11 Uhr.

Montag , 23 . April . Abt . L. 59. Ab .-Vorst. „Der Trou¬
badour", Oper in 4 Akten von Verdi . Anfang 7 Uhr , Ende
halb 10 Uhr .

Dienstag , 24 . April . 19. Vorst, außer Ab. Einmaliges
Gastspiel des Moskauer Künstlerischen Theaters . Zum ersten¬
mal : „Onkel Wanja " , Drama in 4 Akten von Anton Tschechow .
Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, 25. April . Abt . .H . 62 . Ab .-Vorst. „Der Bajazzo ",
Drama in 2 Akten und einem Prolog , Dichtung und Musik
von R . Leoncavallo . — „Coppelia", Ballet in 2 Akten von CH .
Nuiter und A . Saint Leon . Musik von Leo Delibes . Anfang
7 Uhr. Ende halb 10 Uhr .

Donnerstag , 26. April . Abt. 8 . 60 . Ab . -Vorst. Erste Vor¬
stellung im Mozart -Zyklus : „Jdomeneus , König von Kreta ",
große Oper ,n 3 Akten nach dem Italienischen , Musik von Mo¬
zart . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Freitag , 27. April . Abt . C. 60. Ab . -Vorst. Neu einstudiert :
„Ein Glas Wasser " oder „Ursachen und Wirkungen " , Lustspiel
in 5 Akten von Eugen Scribe , übersetzt von Cosmar . Anfang
7 Uhr, Ende halb 10 Uhr .

Samstag , 28 . April. 20 . Vorst, auß . Ab . Einmaliges Gast¬
spiel der Großh. Bad. Kammersängerin Luise Reuß -Belee :
„Götterdämmerung" in einem Vorspiel und drei Aufzügen von
Richard Wagner . Brünhilde : Luise Reuß -Belce. Anfang 8 Uhr,
Ende gegen 11 Uhr .

Allgemeiner Vorverkauf von Montag den 23. April , vormit¬
tags 9 Uhr, an .

Sonntag , 29 . April . Abt . 8 . 61 . Ab .-Vorst. „Hoffmanns
Erzählungen ", phantastische Oper in 3 Akten , einem Vor- und
Nachspiel , mit Benützung der E . Th . A . Hoffmannschen Novel¬
len von Jules Barbier , Musik von Jacques Offenbach. —
„Phantasien im Bremer Ratskeller", phantastisches Tanzbild
frei nach W. Hauff von Emil Graeb , Musik von Steinmann .
Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Montag , 80. April . Abt . L . 61 . Ab . -Vorst. „Macbeth ",
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare, übersetzt von Tieck.
Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr.

Eintrittspreise : Am 22. , 28 . und 29. April : Balkon 1 . Abt.
6 M . , Sperrsitz 1 . Abt . 4,50 M . ; am 23., 25 . , 26. , 27. und 30.
April : Balkon 1 . Abt . 5 M„ Sperrsitz 1. Abt. 4 M . ; am 24 .
April : Balkon 1 . Abt . 14 M . , Sperrsitz 1 . Abt. 10 M.

Im Theater in Baden .

8 smato § e
<8t.8I8cN -8lVV8!38 )

ist ÜS8 kei -voi -fsxenästs

IMr «. üiÄiWZMttel
kör alle Io öer kcnZki-uox rurückxedliebeoeo Personen ,

kür scdväcbliche Kinder, ziaxeulcrooke , genesende,
vlutsrme, vleicbsncdtize,

I>lervenleiclencle
LrbiUtUcb io ^poldekea und Droauerieo.

oknv gesunitvn tlilsgsn .
ItKp? »Kn Nipkt knt äll .vessenVerllauungskrLstegssvkwävht>nn Nlbllt E , keinen Appetit km . naeb sei,
Radireiten Ragen- uns Verclauungsbesekwerilen bekommt , wer
akgewagsri , lllmsrm, llleiellsüelltig , äurcll Lrrwklleit gesellwäcllt
ocker Rekonvaleszent ist , gebrauche Rxi ' sl als diätetisches Ks-
tränk bei den täglichen Ralilrsiten. Rui -al , ein cliätetisolles,Kunst! verdautes stakrungs- und Verdauungsmittel, ist äer llest«
Lrsatr kür den weuscllliellen Ragsnsakt, emdLlt die uatürliellsn
Verdauungskermente, ist frei von Alkohol und sedäcUiellen vksw.
8tollsn als tiatron usv . Ru ^sl lldkt die speisen im Ragenverdauen , bewirkt grossen Appetit , kräftigt, beseitigt svblsvkts
Verdauung ist llSedst woklsekmevkend , unsobiidlleb und wird
seit 10 dallren von Tausenden von dorrten mit grossem Lrtlllgals viätmittsi vielseitig verordnet. — 8roscllüre gratis. Hz Lrollsü.
1.75 Rk. , Vr klascde sc». kg lullait) 3.— Rk. kranke. Lr -
llältüell in den meisten Apotheken , «o nickt, dann direkt von

Wsßin 88V uIZnrenit « Snmtlivl, « Ur-teile »
Ksrr vr . med. Tülle, dirig. Frrt des 0stsoe-8anatoriums loppot ,scllreillt SM 5 . Itov. >804 : „Alt dem tlural llin iell sehr rukrikden

und Kalle bier scllon Uundorte von klasellenverordnet" , und am
14. Rarr >905 : „8 - isr eben wirklich eia vorrügilo ^es Präparat "

8est . : 1 Lssl. Rural e >id . ca 6,25 lllaltose , 7,2 gr Dextrose,1,56 Dextrin, 0,056 Lairsäure, ellem. rein, 0,031 disixs. Lepsin,0,031 LromeUn, ^nanasiruellt-Verdaunngskerment.
Montag , 23. April . 30. Ab. -Vorst. Neu einstudiert - Ein

Glas Wasser " oder „Ursachen und Wirkungen". LusUvi -ü
5 Akten von Scribe , übersetzt von Cosmar . Anfang halb 7 Uhr
Ende nach 9 Uhr.

^ '

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie »nd Hudr .
vom 21 . April 1906.

Das Minimum , das gestern über der Ostsee gelegen war
ist abgezogen und hoher Druck hat sich über ganz Mitteleuropa
ausgebvertet. Im Binnenland hat es deshalb meist aufgeklärt
und die Temperaturen sind ziemlich tief herabgegangen
den Küstengebieten verursacht eine nördlich von Schottland ge¬
legene Depression noch trübes Wetter . Heiteres und wärmeres
Wetter ist zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 21 . April früh .

Lugano wolkenlos 8 Grad ; Biarritz bedeckt 8 Grad - Ni» /,
wolkig 10 Grad ; Triest wolkig 18 Grad ; Florenz wolkio 10
Grad ; Rom wolkenlos 11 Grad ; Cagliari wolkenlos 11 Grad -
Brindisi wolkenlos 15 Grad .

^

Witterungsbeobachtunge« der Meteor,log. Station Karlsruhe.

April Barm». Ther « .
ww j tn 6.

Ldfol . Süchtig-
keit m
Vrvh„ Sko- Himsu .'

20. RachtS S« U. 755 .6 ! 7 .5 5 .8 74 SW bedeckt
SI . Mrgs . 7« N. 757 .2 ! 4 .6 5 :1 81 heiter
21 . MttgS . 2- N . 754 .4 - 13.5 4 .8 42 W §

Höchste Temperatur am 20 . April : 11 .3 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : 2 .0.

Niederschlagsmenge des 20. April : 0 .0 nun.

VmWede Reine
. » S> I - » 1-1» c >» Ir» '»

Untnwic III NiindrcÜii, ivi » II I i.ii»rM » >»»
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stLMellsNsillkÄIerejell ködertSedZesIer L 6ie.
öRu-ienstr . 1 — Karlsruhe — Telspk . 100«

Dratisprobsn
Lrstkl. ^nsrkenmmgell — Lst . Leäisaung

Ni LM. FirllKIlS St ^ LALSS , XsstlsiEllks- Lß Esll.
nnnw . ILnIssi -sttr-ssss ISS svisell . Herren- u . Walästr .
Bedeutendes Spezialgeschäft tn Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen, Paflementerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen, Kradatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.
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Larlsrufts , äsu 21 . ^xril 1906 .

Io tisker Trauer bitten um still« leiluadme

Lanolins k^nsifnau Qölsn von kravsnsbunx
Zeb . krsüll Lia^Iwß voa Htbeim.

k 'snclinancl k^nsikenn Qölsn von kravsnsbunßf
kittmvister uuä Ds^aärvuobsk im Lusarsu-RsZimsut Isr. 18.
Sispkanis pnsiin Qölsn von kravsnsbunK .
Lanolins k^nsiin Qölsn von kiavensdunS .
Kanl pnsiksnn Qölsn von kiavonsdunK .
Katkanina l^ nsifnau Qölsn von kravsnsöunZf

ged . I'reim von uuä su 6ilsa .

vis LsvrckiKUNA kimlöt Llontax cksn
krieckboLapelle aus statt .

0. UprU , vormitt »§s 11 I7br , von cksr
Z .743

Badischer Frauenverei«.
Am 1 . Mat 1906 beginnt in der Kunststickeretschule ein neuer Kurs znr

Ausbildung von Kunststickereilehreriuueu , sowie ein neuer Uuterrichts-
kurS für seiuere weibliche Handarbeiten.

Anmeldungen dafür find an die Kunststickeretschule, Ltnkenheimerstratze 2,
zu richten- mündliche Auskunft wird ebendaselbst erteilt, seweils in den Vor¬
mittagsstunden zwischen 9 —12 Uhr . D'732 .15.13

Karlsruhe, den 7 . März 1906 .
Der Vorstand der Abteilung I .

K. ökLWedk üokbllvdärlieLörei ü. VerlLK , Lilrlsrüde .

ksp
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kreis 1 .60 dlark
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bare , kostenfällige Verurteilung des
Beklagten zur Zahlung von 22 M . —>
und 3 M . Kosten für Aufenthaltser -
mittluug , sowie 4 Proz - Zinsen aus
22 M . —> vom Klagznstellungstage
an . Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Gvoßherzogliche
Amtsgericht Mannheim , Abt. 6 , Sit¬
zungssaal O , Zimmer Nr . 114 , auf

Donnerstag den 7. Jnni 1906,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 18 . April 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rock.

^LeäkiöllsMtsellMill
. ^ . ELNiea^Andalt.'""

fveisnkur'a kue koloniale lootmik 23 .—28 . Hp ?
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. . von 40 — 200 rnrn Liosttiveits . .

bitlt stets auk Oaxer

n . lSv ! »Si » s 1vsvL in

Oesfentliche Zustellung.
Z .719 . Nr . 28 699 . Mannheim .

Großh . Landgericht Mannheim , Straf¬
kammer II , hat am 7 . April 1906 be¬
schlossen:

Gemäß 88 325 ff. St .P .O . wird die
Forderung des Angeklagten Karl Phi¬
lipp Rapp von Heidelberg gegen die
Sparkaffe Wiesloch in Höhe von 278
Mark 31 Pf . ( Sparbuch Nr . 9034 )
mit Beschlag belegt. Der Sparkasse
wird verboten, an Rapp zu zahlen.
Der letztere hat sich jeder Verfügung
über die Forderung zu enthalten .

Zum Zwecke der Zustellung an Rapp,
deffen Aufenthalt unbekannt ist, er¬
folgt gemäß 8 40 Ws . 1 Str .P .O.
diese Bekanntmachung.

Mannheim , den 18. April 1906 .
Großh. Staatsanwalt :

Groffelfinger.

Otto
(»»r» . I « «wer) , « artsrnh«.

lLV, Telephon 870,
empstehlt: v »>ft« di«e Bett«,
jeder Art und Preislage , »anze
VUUche»A»»ft«««r» t» »»rzüg.

licher Ausführung.

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffeutliche Zustellung einer Klage.

A.727 .2.1 . Nr . 2624 . Mannheim .
Der Or . weck. I . Weiterer hier , O 2 , 1 ,
Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Dr . W. Haas hier , klag: gegen den
Kellner H. Fürst Brüher hier , zurzeit
unbekannten Aufenthalts , auf Grund
ärztlicher Behandlung von 1904 mit
dem Anträge , auf vorläufig vollstreck-

Aufgebot.
Z .728 .2.1 . Nr . 10 553 l . Offen-

bnrg . Die Schreiner Georg Kilian
Ehefrau Therese geborene Karcher in
Göppingen hat beantragt , den am 1 .
Mai 1849 in Griesheim geboren« ,
und seither verschollenen Anton Kar¬
cher, zuletzt wohnhaft in Griesheim ,
für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Dienstag den 4. Dezember 1906,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gericht anbe¬
raumten Aufgckotstermine zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebvistermin«
dem Gericht Anzeige zu machen .

Offenburg , den 17. April 1906.
Großh . Amtsgericht,

gez . Nüßle-
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
C. Beller.

Bekanntmachung.
Z .729 . Nr . 10 697 . Lbrrach. In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Gustav Letzgns
in Stetten ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das . Schlußverzeichnis und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über di«

nicht verwertbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf

Samstag den 12. Mai 1906,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hierselbst —>
Zimmer Nr . 3 — bestimmt.

Lörrach, den 20. April 1906.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Blum.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Z .730 . Nr . 10 186. Offenburg.

I . P . - K. - S .
der Firma Kaisers Kaffeege¬
schäft , G . m. b . H. in Birrsra

gegen
de« Handlungsgehilfen Albert
Kohn, früher hier, znrzeit an
»«bekannten Orten , « egen un¬
lauteren Wettbewerbs.

Beschluß .
Das Verfahren wird, nachdem der

Privatkläger den Antrag zurückgenom¬
men hat , eingestellt unter Verfällmrg
desselben gemäß 8 602 St .P .O . in die
Kosten des Verfahrens .

Offemburg, den 18. April 1906.
Großh . Amtsgericht,

gez. Kästner.
Dies veröffentlicht:

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
C. Beller.

Z .722 . Karlsruhe .
Namensänderung betr.

Die am 10 . Dezember 1884 zu
Seckenheim geborene, in Mannheim
wohnhafte, ledige Emma Emilie Ber -
naner hat um die Erlaubnis nachge¬
sucht, sich den weiteren Vornamen
»Elsa " beizulegen.

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen 3 Wochen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 17. April 1906.
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch.
vr . Jolly .

Bereinsrrgister .
Pforzheim. Z .731 .

Zum Vereinsregister Band I O .-Z.
36 wurde der Kleinkinderschulverein
Eisingen mit dem Sitze in Eisingen
eingetragen .

Pforzheim , den 20 . April 1906.
Großh. Amtsgericht II .

Vermischte Bekanntmachungen .
Bekanntmachung.

Verlosung städtischer Schuld¬
verschreibungen betr.

Nr . 8666 . Bei der dem Tilgungs -
Plan gemäß vorgeuommenen Ziehung
der städtischen Schuldverschreibungen
des Änlehens vom Jahre 1895 sind
folgende Stücke gezogen worden :

Lit . Nr . 93 , 124, 146. 166 , 163,290 , 518 , 662 , 623, 639 , 717, 742,758 .
Lit . 8 Nr . 126 , 162 , 232 , 295 .

315 , 320 , 333 , 458 , 465 , 491, 529,
538, 697 , 695 , 932 , 969.

Lit . C Nr . 85 , ISS , 190 , 236 , 330 .
Dies bringen wir mit dem Bemer¬

ken zur Kenntnis der beteiligten Ob¬
ligationsbesitzer. daß die Verzinsung
der gezogenen Stücke mit dem 1 . Ok¬
tober d . I . aufhört .

Die Zählung erfolgt von diesem
Zeitpunkt an bei der Stadtkasse in
Bruchsal, dem Bankhaus Veit L . Ham¬
burger in Karlsruhe , bei der Pfälzi¬
schen Bank in Frankfurt a . M„ der
Rheinischen Kreditbank in Mannheim
und deren sämtlichen Zweigniederlas¬
sungen gegen Rückgabe der ausge¬
losten Obligationen , sämtlicher noch
nicht verfallenen Coupons und Talons .

Gleichzeitig wird darauf hingewie¬
sen , daß von den auf 1 . Oktober 1908
ausgelosten Schuldverschreibungen noch
ausstehen : Z.72S.

Lit . S Nr . 93 und 380 und Lit . v
Nr . 26.

Bruchsal, den 17 . April 1906.
Der Stadtrat :

Stritt .
Hamminger .

praktischer Beziehung tätig gewesen
sind . '

Zum Vortrag im praktischen Teileder Prüfung gelangen folgende Stücke -
1 . für Orgel : I . S . Bach , FantasiaOmoll 6/4 . Ausgabe von Griepenkerlund Roitzsch, Edition Peters Nr . 242Band III S . 55 ( ohne die Fuge ) -
2 . für Klavier : PH . Em . Bach . So¬nata ? -moII L . 1 . Satz : ^ .Ilegro -assai— in der Bülowschen Bearbeitung.Edition Peters Nr . 276 Nr . I S . g -
3 . für Violine : Ferd . David , Etmden znr Molinschule, Ausgabe vonWald . Meyer . Edition SteingräberNr . 1252 Nr . 4 O-äur C : Allegrocon iuoco .
Karlsruhe , den 18 . April 1906.

'
Großherzoglicher Oberschulrat.

'

_ Or . L. Arnsperger .

Bekanntmachung.
Bei Unterzeichnetem Notariat isteine Schreibgehilfenstelle mit einer

Jahresvergütung von 600 M . neu zu
besetzen. Eintritt kann sofort oder auf
1 . Mai l . I . erfolgen . Z .703 .2 :Bewerber wollen sich unter Vorlagevon Zeugnissen schriftlich melden.

Großh. Notariat Pforzheim V.
Rüger , Notar .

Kohlenliefernng.
Die Lieferung unseres Bedarfs an

Kohlen und zwar :
80 000 Irg Io Ruhrfettschrvt,70 000 llg In Ruhrnnßkohlen ,

soll im Angebotsverfahren vergebenwerden. Z .744
Die Lieferungsbedingungen können

auf unserem Geschäftszimmer, sowie
auf demjenigen Großh . Amtskasse
Mannheim -Stadt eingesehen werden.

Bewerber um die Lieferungen habenin ihrem Angebot die Bedingungen
ausdrücklich anznerkennen . Die Liefe¬
rungen verstehen sich frei Station
Mingolsheim .

Die Angebote sind mit entsprechen¬der Aufschrift versehen, bis spätestens
Dienstag den 8. Mai l. I ., vormittags11 Uhr, an Großh . Verwaltung des
polizeilichen Arbeitshauses Kislau ein-

Zuschlägsfrist 14 Tage.
Kislau , den 19 . April 1906.

Gr . Verwaltung des Pol. Arbeitshauses .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Z .748 . Mit Gültigkeit vom 1 . Mat
l I . wird die Station Petershausen in
Baben mit den für Konstanz bestehen¬
den Ausnahmefrachtsätzen in den AuS-
nahmetartf 23 für Jutegarn und Jute -
gcwebe des sächsisch - südwestdeutschen
Berbandsgütertartfs ausgenommen.

Karlsruhe , den 20. April 1906.
Großh . Generaldircktion .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Z .749. Mit Wirkung dom 1 . Mat
1906 werden im Badischen Gütertarif

1 . der Artikel „Mais (Kukuruz)" in
das ArtikelverzetchniS des Aus¬
nahmetarifs Nr . 10» ausgenommen,
wodurch A .-T - 10 ä wegfällt,2 . im Ausnahmetartf Nr . 2? für die
Beförderung von Mais (Kukuruz)
zur Einfuhr in dte Schweiz ab
Kehl transit nach den badtsch-
schwetzertschen UebergangSstatto-
nen ermäßigte Frachtsätze etn-
geführt.

Nähere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 19. April 1906.
Großh. Generaldirektion.

MmslkM ' SAMisld «

Bekanntmachung.
Z .723 . Nr . 12 901 . Karlsruhe .

Dir Musiklehrerprüfung be- ^
treffend. j

Im Monat November d. I . findet !
nach Maßgabe der Verordnung Großh . >
Ministeriums der Justiz , des Kultus !
und Unterrichts vom 21 . März 1891 ,
die Ausbildung und Prüfung der Mn -
siklehrer betreffend, ein Prüftmgster -
min statt . Gesuche um Zulassung sind
bis zum 15. Oktober unter Beifügung
der in § 5 obiger Verordnung gefor¬
derten Nachweise an den Oberschulrat
zu richten, wobei zu beachten ist, daß
nach Verordnung des genannten Mi - ,nisteriums vom 17 . März 1808 nur
solche Kandidaten zugelassen werden
dürfen, welche die Drenstprüftmg fürerweiterte Volksschulen bestanden und
seit ihrer Aufnahme unter die Volks-
fchulkandidaten mindestens Koei Jahre
lang für ihre weitere musikalische
Ausbildung in theoretischer sowohl , als

Mt Wirkung vom 1 . Mai 1906 wirb
der Artikel Mats (Kukuruz) auch für
den Berkehr mit den Stationen Karls¬
ruhe Hafen transit (Wasserweg ), Sehl
transit (Wasserweg), Mannheim Jndu -
striehafen transit , Rheinau , Rheinau
Hafen und Straßburg transit (Wasser¬
weg) in dte Abteilungen I und V deS
Warenverzeichnisses des TarifheftS IS
— wie dies für den Verkehr mit Mann¬
heim und Ludwigshasen a . Rh. bereits
durch den I . Tarifnachtrag geschehen —
ausgenommen. Z'kbO

Karlsruhe , den 19 . April 1906.
Großh . Gencraldirektion

der Badischen Staatseifenbahnm .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Auf 10. Mai 1906 nürd die Sta¬
tion Pecs der k. ungar . StaatSbahne »
in den AuÄnchmetarif für Geflügel
aus Ungarn ( Einzelfendüngen und
Wagenladungen ) ausgenommen. Die
Höhe der Sähe ist bei den Verbands«
stcctionen zu erfragen , 8 -724.

Karlsriche, den 19. April 1906.
Großh . Generaldireküon .
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